
Streitschlichterlnnen an der Maria-Montessori€chule - Möglichkeiten und Grcnzen

1. Die Schulung
. Zusammen mit den Streitschlichterlnnen wurden die Schulungsmaterialien erarbeitet.

o Die Abläufe wurden in Rollenspielen eingeübt, aufgefrischt und sollten nun zum
Einsatz kommen.

o Sieben der Seminarteilnehmerlnnen sind in der Lage, Streit im Team zu schlichten.
Drei Seminarteilnehmerlnnen helfen und lernen noch.

. Eine Schul-AG begleitet und unterstützt die Streitschlichterlnnen nach der Schulung.

Hilfreich waren lhre Gedanken:
Y " Ganz" viel praktische Arbeit - ( Rollenspiele, Körperuahmehmung, wenig und

einfache Sprache, kurze Arbeitseinheiten ........
F einfache" Sp rachebene für unsere Schüler/lnnen finden
Y Bildhafre Materialien, die das Denken + Handeln stützen

F gufe Einübung der Handlungsabläufe
Y begrenzte aktive und passive sprachliche Möglichkeiten (Einsatz von Bildem,
Y Piktogrammen) für Ausbildung und Tätigkeit als Streitschlichteinnen
Y kleinschrittige(s), klare(s) Vorgehen/ Schitte der Konfliktlösung möglichst

a n sch a u li ch darste llen

2, Was ist lösbar von den Streitschlichterlnnen?
VorausseEungen:
o Der Streit muss sich in der Schule ereignet haben.
r Der Streit muss zwischen zwei Personen stattgefunden haben.
. Die Streitenden wollen ihren Streit beenden.
. Vorteil der peer education - Vertrauensbasis gleicht Schwierigkeiten auf der verbalen

und kognitiven Ebene aus

Die Streitschlichterlnnen können auch vermitteln l
> wenn einige Kinder die Folgen ihres Handelns (Schubsen) nicht einschätzen

können -> keine böse Abslbht
> bei Übertreibung von Konflikten (2.8. bei Schüter/lnnen, die Aufmefusamkeit

ehalten wollen) -> kleine Konflikte wetden übeftieben dargestellt, um sie dann vor
die Schlichtein/den Schlichter zu .zenen"

> wenn die Schülerlnnen ihre Taten schwer einschätzen können
> wenn aus Spiel emst wurde
> bei vorhandener geistiger Behinderung (bei Streitenden + Schlichterlnnen), der

verbale Schlichtungsprozess ist schwieiger,



3. Hier können die Jugendlichen nicht schlichten oder vermitteln:
o Körperverletzungen
o Verstöße gegen die Schulordnung
. Konflikte zwischen Lehrerlnnen und Schülerlnnen
o Festgefahrene Konflikte
o Familiäre Probleme

Das spiegelt sich hier wider:

an Bushaltestellen)

4. Durchführung der Streitschlichtung
o Die Streitschlichterlnnen brauchen feste Zeiten und sollten sofort starten können.

. Zunächst einmal die Woche, so bald wie möglich öfter, um zeitnah zu reagieren.
DerZeitrahmen muss noch festgelegtwerden: ein Konfliktgespräch dauert in der Regel 10
bis 15 Minuten. Die Streitschlichtung braucht einen festen Raum mit festen Zeiten.

o Die Streitschlichterlnnen haben deutlich gemacht, dass sie selber auch eine Pause
brauchen.

o Streitschlichterlnnen müssen sich vorbereiten können und können nicht ad hoc
eingesetzt werden.

Schw i m m u nterri chU Reite n?

Sfreifschlichterlnnen aus dem Untericht

5. Bekanntmachung bei den Schülerlnnen:
Die Streitschlichterlnnen werden die Möglichkeit der Streitschlichtung bekannt machen.
Durch. Vorstellung in der Montagsrunde, durch Plakate und Werbung. Die
Streitschlichterlnnen tragen T-Shirts oder Buttons.

für alle Schüler deutlich machen, z.B. mit Bildern, welche Konflikte bei den
Sfreifsc h I i c hte r/i n n e n be a rb e itet w e rde n kö n ne n

6. Räume
Der nicht barrierefreie Raum ist ungünstig, da er bestimmte Schülerlnnen ausschließt.



7. Offene Fragen

Sfreifsc hlichter damit u mgehen.

notwendig

ldee:
Mit der Streitschlichtung anfangen.
Erfahrungen sammeln.
Klärung, wer die Streitschlichtung nutzt.
Streitschlichterlnnen in Talker einführen.
Mit den nichtsprechenden Schülerlnnen geeignete Bilder erarbeiten.

Damit die Streitschlichtung noch stärker in die Streitkultur wirken kann, wäre es gut, wenn
perspektivisch noch mehr von den Streitmacherlnnen dabei wären.



lch schllchte Strelt!



Sw fuwffirt$ßt dw ailile;

lch bin Streitschlichterlrr.

lch helfe euch, euren Streit zu beenden,

lch bin unparteiisch.

lhr müßt beide zu der Lösung beitragen.

Am Schluß machen wir einen Vertrag,

Aflel was wir hier besprechell,
bleibt unter uns,
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D*r wRw$$s* die Regeln Yor:
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Der oder die um Streitschlichtung

gebeten hat, fängt an,

Ansonsten wird ausgelost.
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Streitpartei I eru,ählt, was passiert ist.

Danach wiederholst du die Mitteilung

und fuagst Streitpartei l: War das sw?
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Streitpartei 2 eruählt, was passiert ist.

Danach wiederholst du die Mitteilung

und fuagst Streitpartei 2=War das so?
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ffi$w $rmgst belde:

Wie ging es dir dabei?

Wie hast du dich gefühlt?



fetzt sollen beide Streitparteien

die Plätze tauschen.
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tBu frasst beide:

Wie würde es dir geh€h, wenn du

die andere wärst?

Wie fühlst du dich?
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ilSsffiwsffiffiwru $s$sf$*Er:

Du schlägst keine Lösungen vor,

Du fuagst beide Streitparteien:

\*WsHr*xw t#s$rlg schlägst du vor?



Du fragst beide Streitparteien:

BSeFmm w#ßäBssfu* dss dilr von der ilffid*r€m?

ä#-ms bgsä dss h*rsilt zu tun?
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Du fragst beide Streitparteien:

Seid ihr mit der Lösung einverstanden?



Schreibt die Vereinbarung auf.

Macht daraus einen Vertrag,

Alle unterschreiben den Verttag,



Tipps
i l t

ArS*w trffi *fslassen ohne zu verletzell-

Diese drei Fragen kannst du
den streitparteien stellen:

g. Wmm fist psssiert?

R. &Wx,* $ää$?ilst ffins Dich?

- . 
.E,$d*** 

t*äriä$ffistrfus* illu Dlr?

Manchmal ist der Atger zugroß.

Manchmal kann man dann Streit
nicht schlichten,

Da nn geht zu eurer Vertrauensperson.
Fragt nach Hilfe.



Wir vertragen uns!
ruft diesem vertrag vertragen wir uns.
wir haben eine gute L{is#ng gefunden.
Daran halten wir uns.

$*s"*$*pmr*w$ H Streitpartei l

5*rs$*ss*rilfich'$er$n I Streitschlichtertn z

Ass$s*entärs



6 Fragen

R. Ww wwhltchten ruir Streit?
Barrierefreien Raum in der Schule,

Hausmeister lragen

R. &Www w.$* ssfu*$chten wir Strelt?
ln den Pausen. Pausenplan für die Woche

erstellen. Was ist nach der Pause?

Streitschlichter brauchen auch Pause,

K. Wp$mww erur$ss'@n die andereil!

ww$ruä w#ffiffi?

Wand für Werbun& Schülerzeitun&

Morgenkreis, Ausweis, Streitschlicht€J-

zeitung, Plakate, Demo-Video, Lehrer

inform ieren,T- Sh i rts, Buttons



ffi. W$ww s$$eililsfutet mit wem?
Chris r Patrick, Heike r Sylvia,

Franzi

Timo,

- Andrö, Katharina r Sylvia,

Dominik, fana helfen den anderen

W* W-flw$,.qmr fue$sommen wir Hiilfe?

Lehrerlnn€h, Frau Hatlappar Herr Rötich,

Vertrauensleh rer / Lehrerin, Schul-AG

mixed pickl€s, Vertrauensperson

ffi* %'ff*#ffiw sffiHffi dww Raurm au$seheffi?

Schrank, Tisch, 5 stühle, PC, OrdneL

Fächer für Streitschlicht er, Whiteboa rd,

Tafel, Kreide, Pinwand / Magnetwand,

Farbige Wände (Blau/Gelb), Belohnung

(Süßigkeit), Getränke



Diese Seminarunterlagen wurden gemeinsam mit
Teilnehmerlnnen von mixed pickles e.V. erstellt.
Crundlage sind die bereits vorhandenen Materialien
zu(,,streitschlichtung von und mit Menschen mit Behinderung".
(VSl. GWK / / / 2006, METACOM-Symbole: Anette Kitzinger)

Ei n Kooperationsprojekt zwischen :

*L$
mixed pickles e.V.
Schwartauer Al lee 10,23554 Lübeck
Tefefon: 0451 -7O 21 640, Fax: 0451-7O 21 642
e-ma i l  :  info@ mixedpickles-ev.de

MARIA-M ONTESSORI.SCHULE
Förderzentrum
Förderschwerpunkt geistige Entwicklung in der Hansestadt Lübeck

Die Ausbildung wird finanziell unterstützt yon:
Kriminalpräventiver Rat der Hansestadt Lübeck


